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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde und Gönner'

im Jahre 1987 haben wir uns zusammengefunden, um den verein

FreundederFreiwit|igenFeuerwehrinSendling

zu gründen. seitdem versuchen wir -und ich glaube doeh sagen zu

d.ürfen- mit einigem Erfolg, unseren Verein mit Leben zu erfüllen und

unseren satzungsmäßigen Vereinszweck, nämlich die Förderung der

Freiwilligen Feuerwehr München, insbesondere durch Anwerbung und

stellungvon Einsatzkräften für unsere Abteilung sendling sowie deren

Unterstützung durch Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen und

anderen Hilfsmitteln zu erfüllen.

Auch unser zweites "standbeitl:i die Aufklärung der Bevölkerung über

die Gefahren des Feuers und über Brandschutzprobleme hat immer

mehr "Fuß gefaßt" und zeitigte schon manche Erfoige.

Nochmals zurück zum Vereinszweck Nr. 1. Dank unserer gemeinsamen

Bemühungen, aber auch dank des nach wie vor ungebrochenen Interes-

ses unserer jüngeren Mitbürger am Feuerwehrdienst ist es uns gelun-

gen, unsere Personalstärke zu halten, ja sogar noch geringtugtg auf fast

40 Mann zu erhöhen. Eine durchaus nicht als selbstverständlichkeit

anzusehende Tatsache, wenn man d'ie Probleme unserer Nachbarabtei-

Iungen betrachtet.

Dieser Erfolg hat aber natürlich auch seine'^V'äter"'

Besond.erer Bedeutung kommt hierbei der guten Kameradschaft inner-

halb unserer Abteilung zu, aber auch der Tatsache, daß bei uns, beson-

ders im vergangenen Jahr, jeder Angehörige unserer Truppe gan,z et'

heblich gefordert wurde.

Ailein die immens hohe Zahl von fast 120 Einsätzen, also im schnitt

mehr als zweimal wöchentlich ( -Sendting iiegt damit im Bereich der

Freiwilligen Feuerwehr München an der Spitze- ) fordert von uns "Frei-

willigen" schon ein Höchstmaß an Einsatzbereitschaft und Begeiste-

rung fur die sache. schon der Zeitaufwand fur die Einsätze macht deut-

lich, welchen persönlichen Einsatz unsere Männer bringen:
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968 Stunden leistete unsere Wehr an freiwilliger und kostenloser Ar-

beit für unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger im vergangenen Jahr

bei

' 56 Brand-und

" 2SHiifeteistungseinsätzensowie
o 10 Böswilligen - und

" 28 Blinden Alarmen.

Dazukommen noch die mehr als zwanzig Übungen und Ausbildungs-

veranstaltungen, d.ie d.as Freizeitkonto noch weiter ganz erheblich bela-

sten.

Aber das war noch nichLAlles:

Mit Stolz und Freude blicken wir zurück auf die auch im vergangenen

Jahr -inzwischen schon fast traditionsgemäß- abgehaltenen "Öffentli-

chen" Veranstaltungen :

- unser Kinderfest im JuIi und

- unser Tag der offenen Tür im September'

Beide Veranstaltungen, dank eines gnädigen Wettergottes, wieder be-

stens besucht und dank d.es vollen Einsatzes unserer Vereinsmitglieder

und -freunde fur alle Besucher jeweils ein schöner, erlebnisreicher Tag.

Wir wollen selbstverständlich versuchen, diese "Traditionsveranstal-

tungen" auch im Jahre 1990 wieder durchzuführen und dabei rechnen

wir auch fest mit Ihrer Hilfe.

Nicht unerwähnt soll bleiben, daß wir auch im vergangenen Jahr bei

der stadtteilwoche waldfri edhofvi ertel am E ichendorffpl atz di e zahl-

reich erschienenen Stadtviertelbewohnerinnen und -bewohner mit un-

seren Vorführungen erfreuen durften und vielleicht auf diese Weise ihr

Interesse fur die Feuerwehr wecken konnten'

Dieses Interesse schon mitgebracht haben zwei Schulklassen, eine Kin-

dergartengruppe und eine Gruppe von Pfadfindern die sich mit großer

Neugier und viel Interesse von Kameraden der Abteilung das Geräte-

haus und vor ailem die "roten Autos" genauestens zeigen und erklären

ließen.



-3-

Vielleichtwardereineoderandered'arunter,fürd'endiesderAnstoß
war,späteraucheinmalzuunszukommenundbeiderFeuerwehrmit-
zuarbeiten.

InderJahresversammlungdesVereins,dieam26.l.lg8gstattfand,
wurdebeschlossen,vorhand.eneSpendenmittelfürdenErwerbeines
Personal-Computerszuverwenden.AlssichaberimLaufedesJahres
ergab,daßdieStadtverwaltungdaranarbeitet,dieArbeitendesKom-
mandosderFreiwilligenFeuerwehrMünchenaufEDVumzustellen,
haben wir unser "computer-Programm" erst einmal zurückgesteilt' um

alle Möglichkeiten offen zu lassen, uns an dieses system anzuschließen'

Eine Ausgabe der Mittel wäre wohl etwas vorschnell gewesen' zumal ja

noch weitere Anschaffungen und Ausgaben ins Haus stehen'

so wollen wir gerne unseren unterrichtsraum entwas "wohnlicher" ge-

stalten, zur vorführung von Lehrfihnen eine videoanlage nebst den

vomFachhand'elangebotenenLehrfilmenerwerbenundaußerdemzur
ErgänzungunsererFahrzeugausstattungeineMotorsägeundevtl.ei-
nen Industrie-Staubsauger anschaffen'

Mit diesen wünschen muß sich aber erst unsere diesjährige vereinsver-

sammlun g besch äfti gen'

Sie,IiebeFreundeundGönnersind'aberaufgerufen,weiterhinnicht
müde zu werden bei Ihren schon bisher erfolgreichen Bemühungen, uns

zuunterstützen.NurmitlhrerHi}fekönnenwirweiterhinsoerfolg-
reich unseren Vereinszweck verfolgen'

Dafur sei Ihnen fur die zurückliegende Zeit, aber auch schon im voraus'

allen herzlich gedankt'

AufdenfolgendenSeitend'iesesBerichtshabenwir,wieschonimVor-
jahr, unser 119 Einsätze, unter Hervorhebung d'er besonderen Ereignis-

se, aufgelistet.
Bitte schenken Sie uns hierfür Ihre Aufmerksamkeit'



Einsätze 1 989

1.1.89, 0.15lrhr ßilmc*r qa
v f lrJru vr . )v
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Feuerwerkskörper setzten jeweils einen Container mit
Bauabfällen in Brand. Die Feuerwehr löschte.

1 . 1 .89 , O.25 Uhr, Jolr-Clanze-Str. 25, böswifliS

4 .1 . 89 . 9 . A4 LIhr, Brudermr-ihl -/fnatlcirchner Str.
Ein Absetzkipperfahrzeug prall-te auf einen entgegen-
kommenden, links abblegenden Ktihlsattelzug. Das Fahr-
rerhaus des Kippers wurde eingedrückt, der f'ahrer
verletzt und mj-t den Beinen eingeklenmt.
Feuerwehrmänner mußten 1n einer 2Oninütigen Rettungs-
aktj-on zuerst nit der Seilwinde ej-nes R'üstwagens d'ie
beiden LK,V' s auselnanderziehen.
Anschließend wurd.e mit hydraullschen B.ettungsgeräten
d.ie l..,enksäule des Absetzki-ppers nach vorne weggezo-

^^- Dahrer befreien zu können.SYIIt La-Ul usrl r

Der Verletzte wurd.e vom Notarzt versorgt und in ein
Krankenhaus gebracht.

Foto: Thomas Gaufke

a 1ao '1 o (1 rTI.r Marbachgtr. 18. Rauchgeruch



9.1 .89, 16, 45 Uhr, Brudermültl-str
fm Werkstatt- und Lagerraum einer Klimatechnikfirma
brannten HoIzbohlen.
Feuerwehrleate 1öschten, teschützt durch Preßluft-
atmer, mit einem C-Rohr und verhlnderten die Brand-
ausdehnung auf irn Raum gelagerte Chemikal-ien.
Durch das Feuer wurden die Gasflaschen einer Schweiß-
garnitur sowie eine Propangasflasche stark erhitzt,
so daß akute Explosionsgefahr bestand. Weitere Trupps
mit schwerem Ätemschutz ktihlten die Gasflaschen mit
C-Rohren.
la ei ne AnetvlenflasChe auCh nach Stunden nonh ewnl rva e rrru öu w uJ I clLJ- J- a1D Ullti |IUVJI Il-d.e II D t/ ttll-laerl lruutt c,rp.L ü-
dieren kann, brachten FeLrerwehrmänner die Gasfl_asche
des Schweißgerätes in einer mit Wasser gefüllten Ab-
setzmulde (tCUlf ef f ekt ) za einer Ieuerwaöne.

'1 1 . 'l . 89 , B. 5J I-Ihr, Euckens tr. 'l 2 , tr'euerme] der

a 
^ 

4 -AIX I XVtv. t.vJ ! h I ttnP
v. ) ' vrlr Dais ers tr +o

In selbstmörderischer Absicht versuchte ein l\iann in
seiner Wohnung, die Gasl-eitung durchzusägen.
Die Gaszufuhr konnte rechtzeitig abgestellt werden.
25.1.89, 0,28 Lrhr, Johann-Cl-anze-Str. 49, angebralntes Issen
26.1.89, 7.24 Uhr, Hansastr. 40. Ieuermelrier
l0. l.89, 17.l4 Uhr, Ruppertstr. 19, angebr:u:_ntes Essen
11.1.89, 21.2T Uhr. Daiserstr. l?. blinder Afarrx
2.2 .e9, 11 .12 IJht ]lzinsastr. 40, Feuermeloer

36

Foto: Branddirektion
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1 1 . l5 Uhr, Waldfrie4hof-,/Habacher Str. . Verkehrsunfa
1J.2.89, 1J.25 Uhr. Westendstr. 25J. Ieuernelder
15.2.89, 10.08 Uhr, Gilmstr. 46, f'euerrnelrjer
16.2.89, 1.07 ilhr, Johana-Clanze-Str. 41, Zi.urmerbrand
16.2.89. 7.12 Uhr. HeimeraJIplatz, Verkehrsul]fall

22.2.89 15.1 4 llhr Ilqrrqqq*r.. 134
. I iV

Vermutlich durch Brandstiftung brannten in einem
Ilohngebäude mehrere Kellerabteil-e. Durch die starke
R.auchentwicklung war das Treppenlr.au,s nicht mehr be-
gehbar.
Trupps mit schwerem Atemschutz der Berufsfeuerwehr
Llnd der Freiwill-igen tr'euerwehr drangen von zwei Sei-
ten aus in den Kell-er rror und löschten das Feuer.
Der Brand.rauch wurde mit einem Belüftunosrrerät atr-
-^ ^ ^,. -+6sDd,u.öu.

25.2.89, 18.45 Uhr. ZlIlertalstr. 25, Küchenbrand
1.1.89, 10.17 Uhr, Gilnstr. 46. Feuer.melder

6.1.89, 23.58 {Jhr, Imp}erstr. 29
In einer Durchfahrt brannten paletten mit Kartona-gen. Ei-ne automatische Sprinkleranl,age verhinderte
dle weltere Brand.ausbreitung.
Feuerwehrleute mit schwerem Atemschutz löschten dle
Kartons vollends ab.
Großes Gl-ück hatte ein Stadtstreicher, den die Feu-
erwehr urunittelbar neben der Brandstelle schlafend..
aber unver]etzt auffand.

B. J. 89, 1 6 . '1 B Uhr, Gaißacher Str. 1 7, angebraantes Essen

8.J.89,22.19 IIhr, Fürstelrieder Str. 26, Feuermelder
10,J.89, 2.51 Uhr, Albert-Roßhaupter-Str. 67, Feuernelder
1 1 .J.89, 8.58 Lhr, Hansastr. 1J2, angebranntes nssen
11,J.89, 18.19 Uhr, Lindwurn-/Schmied-Kochel-Str., Rauch aus Karpin
14.J.89, 9.JJ IJhr, Droste-Hüfshoff-Str. 5, f'euermeLder

5 TThr. AIbert-R.oßhaupter-Str. 39
Eine weithin sichtbare Rauchwolke wies der Feuerwehr
den Weg zv einer Karosseriebaufirma:
Es brannten mehrere Lagerboxen mit öttassern, AIt-
papierballen und Leichtmetallspänen.
Mit einem umfassenden Löschangriff -insgesamt
wurden vi-er C-Rohre teils unter Atemschutz ein-
gesetzt- brachten Berufs- und Freiwilliee treuer-
wehr das Feuer rasch unter Kontrol_le.
Eln i-n unnittelbarer Nähe stehender tKW hatte durchdie intensive wärmestrahlung bereits Lackschäden.
tr'euerwehrmänner konnten ihn seradc nnnh rer:h tc.e i f i o
aus dem Brandbereich schi;b";:" 

*-" r vvrr uaer ur6
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Durch das Feuer
wurden mehrere
Fässer mit ver-
schiedenen öl-en
zzn Teil sta:'k
aufgebläht, einige
wurden uldicht.
Fe uerwehrl e ute
fiill-ten die Flüs-
sigke-i ten in Sno-v -l/v 

_

zialbehäJter und
brachten sie zvr
Sond.ermül-lverwer-
tung.
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f'otos: Sranddlrektlon. Stefan Eschenbeck

22.1.89, 16.06 Uhr, Scharnitzstr. 11, Sch*'elbrand
19,1,89, 10.4J Uhr, Tübin6er Str. 19, PK4'-5rand

26 . 4. 89, '1 2 . 1 2 iIhr, Implers tr. 1 1

In einem im KeIler gelegenen Röstofen gerieten
Erdnüsse in Brand.
Aufgrund der starken Rauchentwickluns wurde der
Feuerwehr ein I'Dachstuhlbra.nd il gemeläet.
Feuerwehrleute löschten die Erdnüsse mit mehreren
Kohlensäurelöschern, entleerten den Röstofen und
brachten d.ie verbrannten lüüsse ins Freie.
5.5.t9,7.2J Uhr. l,uise-Kiessefbach-platz,.l;lctorbrand eines Kleinbusses
7.5.69. 19.27 lihr, Xarwendelstr. JB. an€ebra.nntes nssen
B. 5.89, 1 1 . 56 Ur']r, liarsastr. 40, Schwelbrald in Computeranlase

15.5.89, 10.45 Lrhr. Dudenstr. . pXW-Brand

16.5.39, 1.05 Uhr, Lttztaler Str. 11, angebranntes nssen
17.5.89, 14.50 Uhr. Syfvensteinstr. 6, eurgebra.n-ntes nssen

1).r'39, 1.q.i! Llhr, Albert-Roßhaupter-Str. 1S. p(ry-!ra.rd
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21.5.89, 0.09 Uhr, 'Vestpark, Ba)'erwaldhaus
Beim Eintreffen d.er ersten Feuerwehrkräfte stand
der Stadel sowie der Dachstuhl des erstmals 1749
in Holzbauweise errichteten Bauernhauses in Brand.
Die Flammen drohten auf das Wohnhaus überzu.greifen.
Sofort setzten Feuerwehrmänner, von Tanklöschfahr-
zeugen aus, mehrere Strahlrohre za\r Schutz des
Wohnhauses ein, unters tützt durcir den Wasserwerf er
eines Großtanklöschfahrzeuges,
Gl-eichzeitlg wurd.en mehrere hu:rdert Meter lange
Schlauchleitungen zum Westparksee und zrLT Preßbur-
r"er Straße verlegt- um von dort Löschwasser zart-'t -tf " t
Brandstelle zv förd.ern.
Dadurch konnte ein umfassender Löschangriff mit
fünf C- und einem B-Rohr eingeleitet werden, so
daß das Feuer wei-tgehend auf den vorgefundenen lJm-
fang beschränkt blieb und nach gllt zwei Stunden
gelöscht wurde.
Brandursache: Defekte Stromleitung im Haus oder
Funkenflug von einem nahegelegenen Grillplatz.

gtt

fr)'. i'
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Foto: Branddrrektion
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1.5.89, 1B,JB IIhr. Sappelstr. B. Waschmaschine 1n Srand
5.6.89, 15.1O ilhr, Hansa-/0rt1eretr., l,KW aus Baugrube bergen
8.5.89. 10.58 Uhr, Berlepschstr. J, Feuernelder
11.6.89. 22.10 llhr. Rottenbucher Str. 14. böswilliger ÄLarn
2?.6.89, 0.10 ühr, Wackersberger Str. 59, blinder Alarm
29,F..89, 20. 1'1 . Uhr, An lYestparVBaungartnerstr. . Verkehrsu,rfall

^^a^^^4'29.6.89, 21 .09 Uh-r, Brudermtihlstraße
während der Fahrt durch die BrudermühlunterftiJrrune
bemerkte ein LKW-tr'ahrer einen Reifenbrand.
nr konnte seln Fahrzeug noch aus der Tunnel_röhre
fahren und an der westliehen Auffahrt abstelten.
Die Feuerwehr 1öschte den brennend.en Reifen rnit
einem C-Rohr und einem Pulverlöscher ab und konnte
so ei-n Ubergreifen auf das restliche Fahrzeug und
die l,adung (Zetl-stoff) verhindern.
1 .7 .89 , 18 .26 Uhr. Reuland- r Str., Rauch durch Grillfeuer
1.7 .89, 9.50 Uhr, Hansastr. 181, Ieuermelder

1 1 .7.89. Stadtgebiet
trfolkenbruchartlge RegenfäIte von Mitternacht bis inden Nachmlttag hinein verursachten eine vielzahl vonFeuerwehreinsätzen im gesamten Stad.tgebiet.
Dle Freiwillige Feuerwehr sendling mußte 1n pausen-
l-osem Elnsatz vorwlegend voll Wasöer eelaufene Kel-_ler leerpumpen sowle überflutete straEen freimachen.
0.07 ühr. f'archanter Str. J4. Keller unter Wasser
0.26 llhr. Harthauser Str.79. Wassereinbruch

1 . lB Uhr, Eduard-Schnid-,/Claude-Lorraln-Str., Straße urrter llasser
8.17 Uhr. Weilheiner/Scharnltzstr., Straße unter y/asser

9.0J uhr, Nö"dli"hu" s"hfogtond"l1. K.11"" uot"" lyu."u.
9.J7 Uhr. Kindernannstr. 2, Kel1er u:rter Wasser

.1 2.25 Uhr. Arn lochf e1d 16 . Keller unter Wasser

20.7.89, 1 1.12 lrhr, wackersberger str. 61, FeuerneLder
24.7.89, 1 6. 1B llhr, Passauer-,/HecIenstaIl-erstr. . pK\y-Brand

s Xssen
7.8.89. 9.58 Uhr, Hansastr. 1?, Feuernel_der

' B. 89, '1 J, J7 IJhr, Franz-Senn-,/Oberauer Str. , Gasauss trönu

ans a-l Dil1wächters

19.7.89, 11.45 Uhr, Maxj-rnj-l-iansplatzt Beazin aus Motorrad

.89, 2.5J Uhr, Hansastr. l1, treuernel_der
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2J.8.89. 1?.41 Uhr. Euckenstr. 5. angebrarrntes Essen

25.8.89, 1E.C7 Uhr, Westencistr. 281 , angebrarutes Essen

27.8.89, ?.41 Uhr, Degelhardstr. 24' T'orfrnufl auf Balkon in Bra-nC

28.h.89, 14.18 Lhr, Harsa=tr. 14, bö=*il11ee
29.8,89, 1?.47 Uhr, nuckenstr. 24, tr'euerrnelder

1 O oO 21 ia lthr Al hor.t-]?nQl.errntor-qtf . 33r. /.u/i u r. /u vrar t f!4vv: v -!vprrlj!(vvv4 v

In ej-nem u-nmittelbar an ei-n fünfgeschossiges V/ohn-
harrs an.o.renzendes Fabf ikati nns- rrnd T,:rrer,c'ehärlde91rbf:bvvG4uv

einer Textildruckfirma brannten F.esaIe mit Klei-
d.ungsstücken u:l.d Stoffen.
Starke Rauch- uxd Hitzeentwicklu-ng erschwerte die
nit drei C-Itohren eingeleiteten Löscharbeiten.
Nachdem der Rauch nit Eelüfturrgsgeräten weitgehend
abgesaugt wurde, konnte d.as Feuer von l[ärrnern der
Berufsfeuerwehr und der Freiwilligen Feuerwehr
Sendl 'i ns p'el öscht werden
Dabei rvurden insgesarnt 38 Atemschutzgeräte einge-
setzt.

ffiffii
't-r'iFiEl
i -r , lslEl

itffii#r 1

':l
F

19.55 Uhr, Heiterwanger Str, 14, Zöhleriiasten in Era-nC
15.9.89. 10.0E Uh,r, ilinrerbärenbadstr. 28, ansebranntes -esse n
15,9.89, 18.41 Lrtir, Hansastr. 1?, Ieuermelder
-1f-:-9.99' 20.01 Uhr, {onrad-Celtls-Str. 45, ars"brarmte" nssen
1 9. 9.89, i 9.20 Uhr, Äutobahrl Li-rrdau, lKi{_Frand

Foto: Ilerner lleeg
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h "itt"r'r"g der U 6 v/ar es d.urch einen technischen
Defekt za elner Rauchentwicklung gekommen. Der Ztg
blieb etwa i00 Meter vor dem Bahnhof in der Röhre
s tehen.
Der U-Bahnfahrer konnte die Fahrgäste uu.versehrt
ins Frei-e fiihren.
Feuerwehrmänner, nit Feuerlöschern ausgerüstet, be-
rrlpifoten den t7,.- D^+-iebSbahfrhOf.
fi -L

tr'oto: Stefan Eschenbeck

26.9.89. 2.29 Uhr u-rrd 4.'1 B ühr, Harsastr. 17. treuernelder
28.9,89. 7.55 ijhr. Garnischer/Kri.iner Str. , YerkehrsunfeJ_l
l. 10.89, 20.40 Uhr. l,uise-Kiesselbach-PIatz. PKW-Brand

14.10.89, 20.'1J Uhr, Waldfriedhofstr. 2g
In einer Wohnung brannte ein Fernseher. Der Mieter
warf das Gerät kurzerhand. aus dem Fenster und ver-
hinderte so weiteren Schaden.
20.10,89. 14.21 llhr. Werdenfelsstr. iZ, pKlV-Brand

21.10,89. 18.05 Uhr. Plinganserstr. 22, Unrat in Brand
24.1A.89, 19.46 LIhr, Iriarbachstr. !, Ieuermelder

24.1A .89 , 23 .57 IJhr , Westenestr . 17 4

In einem nicht genut zten Zimmer im T. Oberseschoß
des 24stöckigen Altenwohnhei-mes brannte eine i\la-tratze. rnnerhalb kurzer zeit war der gesamte Flur
'\ror-r.rrrn'l"r*

Durch Preßluftatmer geschützte Feuerwehrreu.Le lösch-ten mit einem C-Rohr und lüfteten die Räume.
26.10.89, i7.00 Uhr, Albert:Roßhaupter-Str. g, Feuermelder
10,,10.89. 16.06 Uhr. ll'estendstr. 1Z4r f'euermelder
9.11.89, 12.2? Unr, Gilnstr. 46. Ieuernelder

fartnachplatz



Lagerraum grng in Flammen ar GroBbranü

,3ü:#*n:;:!ff*' ä',gr'i';H'.::ä;5:3: ::lff XTLff:il i n sendt i ns
die Bewohner eines fünfstöcki- lisiert. Ein -Unternehmen, das Gebäude zum Branäherd.'vo: di. Mäncbengen Hauses 1. dgt Albert-Roß- Textilien jeder- Art bedruckt, Das Löschwasser, d.as d. Lichterloh in Flammen
haupler-S_baße: Arn.ITi!"S ge. !att-9 hier- große Mengen von d.ie Decke in den d.aiu:rterlie ,täää"Iätt"ll ,ü-r*tiU
CqL!.21.35 phr lrach in eirtem un- Stotfen -t1yd {e]dqngsgtücken. den Supermarkt tropfte, g"f 

"iää.i'*d;i- 
komplettemittelbar .anschließenden Ig- gelagert, die noch bedruckt wer- Feuerwebr mit plastikfoU"" ä-.ä"g"näufbauten' so-

brikg-ebäude-ein B-rand aus. Die deniollten.Bei:nVerbrennender um den Wasserscrrad.en T wie mehrere F:isser mit
Fachleute der Krimina$olizei Textilien entwickelten sich dich- lichst gering zu halten. Oeru äeLin-""J Ot auf dem Ge-
uritersucheq derz_eit, ob Brand- t_e, glftige Rauchschwaden, d.ie Iiegt äer S"chad.en nach er Uirra" "in"t 

Karosseriefir-
stiltung in {-age-k-or-rmt. die Löscharbeiten erheblich er- Schätzungen bei 500 000 M *". bi" Berufsfeuerwehr

Den Brandherd haben die Er- schwerten. Die Löschkräfte Ein Feueipehrmann'ipurde t und die foeiwillige Feuer-
mittler in einem Lagerraum-i.nr qückten-mit 38 Aterqschutzgerä- . Einsatzleichtverletzt. wehr konnten däs Groß-
-....t.ttr...r......r..r...r..rr...rr.r-.rrr..r....r..r.rr.rrrr.r...r..r.rraa...ar.!rlrrartrrarr feugr an dgr albgrt-Roß-
a! i hauPter-Straße' in 

-s""9-
i l.l..llrl ',FUnfGfJlällSll| i i/.4ffi,!R*,.,-ä}x-,, I i slry"r""c-ii111 **::I L..t,tt,5'.t,ufft.,t1,,.-J.ttH,ts'?,,,,,,,1 I ffi,. 1 i 5"ltig,|9 

-bt*q:-L..^?T

i[.]'rj-]iäifiüF.ft|äfiffi|..llLll.::||^-.,W.ffiffiIi1}Tu'5$.=ä:i:'"*:H;!|.....:.;l;....,'rI:'r'IrIt'lIl|rl'a':::'.||f,flY|ß&.ffix'Fii=..i==:i-'.-=-le:i l,u$tät$,Wffi?mff i#äH"mffiT,l"x';lä! München - verretzt und geschockt über- lf$;#':l,.,''' $Hff{,-ii;tW ',t;:|ffi#t Si'ffi i ;;"ä irf^"o"i, nicht ge-i :ET 1:: -Tiiltg.".3r!:I-:'1: xinner- 
| ,*{rii;':ntr?F[ffi];ifl [,,Hmg " Effil i i-iä: röo'ri,"'. ör-Lösch-! fahrzeugs Mittwoch früh einen Zusammen- lt.{,iii,, ;lrdüffIm:ll,f ['';:.Yffi ' " &1lq :

: t"ä":ö'Jä"ä,*1.au" [:t1ffi#,"ti'. ,,,1,,.r, ,.,] r' ,iH i: -=:.'.-".Eru'dL"rwsruc". 1,.,+l;1ffiry5il:.:i: .:, : .@l;r:i,rt1 t

: u"?ä'";?al1hili:g+i'"',;i:I5::"",?.1ä'"1 lii Lrcffi.4i -J, i{,:il iips der Feuerwehr
i e"i- zuru*rnu"ritß der beiden Brummis l ,Jä"iÄffit',j : ?J ueioär r<ommt es in der weihnachts-
i *u.oe ore Voroerironr oes Aoserzxrpper. Nf,ffiEifft,.",,,G*wexffiflilil ßfi::': l1l9.::--,a.,o.-, 1L"gL,-.n"! eingedrückt und der 2sjährige Fahrer'Eiich ffi-2ffijl ::l 3::l::;.i'J'"T3il.ti#ff91"! M.eingeklemmt. l.w;, I:ufffit$ilffi:.:.wäffiffi1flöiu;"-ä-.;;; sind vermeidbar Be_
:o^',^.''^L--ä..^--^^^.Ji^i.^:.^-l^-r.t#'.*;#'}'..l:.Ia..ffir.|a",,,enSleotIieoteTtosderFre|wtl|t-!Feuerwehrmännerzogendieineinander[;%.'lffi['..i''jmj.''ffi!!".F...i"X,'älä"o',.g

irermitHiI{eschwerertechnischerGeräte|."...ij::{l:,\r}igenStänden(z.B'Vorhang)Ste||en!
! aus dem zerstörten Fahrerhaus. Während Feuerwehrteute belreten den etngeklemmten Fahrcr;n?.,::!::i" Kerzen nie uhbeaufsich-
I der Bergungsaktion war der Straßenverkehr Edch M. aus dem zarstörten Führerhaus. chri*här,mo \,^m ö.ci6^ T-^ -^ i^iI.".^';-'".?:.1":::l".::i:'*.""^EncnM.ausdemzaf!itonenrunremaus.i im Unfallbereich erheblich behindert Foto:Thomas'Gaulke einln ä"-nurt.i-,t wasser ste,en. umIr das vorzeitiqe Austrocknen zu verhin-t...rrrrrrrrrr..ri..trar.r.a.aa..r.trraalaaaaara.ta.aa.raalraaaaraaaaarraalrrlaaraaarrrrrrrrrrlllni" _"'"t" ""'

Bayeruraldhaus brannle ab
bö. München - Feuer im Bayer-

wald-Haus im Westpark: Licherloh
schlugen die Flammen aus dem al-
ten Holzbauernhaus, daß seinerzeit
extra für die IGA aufgebaut worden
war. Kurz nach lVlitternacht, um
00.09 Uhr, wurde am Sonntag die
Feuerwehr alarmiert. Gemeinsam
versuchten die Freiwiilige Feuer-
wehr Sendling und die Beruf

ll{ittwoc[ 26. 4.89, 12.12. uhr,
lmplerstr. ll

i:: :ri:em rrn l eiler ileiilg;nla,l :,tsl
cien qterreten Erdnusse rn Br:ltd.
Aufqrund der stalken Rauchent,
'rrr -klrrnn rrnrr,-io Äor trorror'. .h..- -i qusr.!gru =lrr
., Dachstuhlbrand" gemelCer.
'. 1.rnner cier Hauctlerier'.., ache urt-j
-: e r r' :er','"'rllcer Feuer'.',,eh i S.-- itrj

,s.;hl.r:, ile l:inrns,; "r.' h

K o h le nsa uelosc he r n
le-:terr den ?:sto[en ur,ci oen
; rli:i.'.tha.lel :::il brar;hlen lte

NI,. -^., tr. -, -

Freiw. Feuerwehr Sendling meldet

erwehr den Brand zu löschen. Mit
dem Einsatz von fünf C-Rohren
konnten sie gerade noch den Wohn-
bereich im Erdgeschoß retten. Das
restliche Gebäude ist völlig ausge-

kannt. , .' . .. ;,,r

brannt. Der Schaden betr\*:r+it-"
destens eine Million Ivlark r,.. i;ri\.'
sache des Brandes lst no i . til]..

gs. München

Darauf achten, daß die Kerzen nicht
ter ernem Ast angebracht sind! Kei_

brennbaren Kerzenhalter ver-

Als Löschmittel für den Notfail einen
Wasser bereitstellen!

lm Brandfall solort die Feuerwehr
alarmieren: Notruf 1 12!

Der Feuefieufel
kam aflelmal

di. München
Zweimal inaerhalb wenr_

ger StLrnden schlug ln erncrnsecnsstoclugen Wohnharrs
an der Zillertalstraße in Un_tersendling ein Feuerteu_ft,i
zu: Beim ersten IVIaI stecktc
er elnen rm Kcllcr abeestr,!t_
tcn Kinderwagen in branct.
llerm zrveiten Jlal zündcte rrmit Benzrn zwci Fu8abstrer_
Ier und eine Wohnungstur
an. .Dcr ]Iictr:r flucEtltc
lurch das Fenster. Die Feu_
er.r'chr löschte rasch. Scha-
den: 20 000 IVtark

r Freitag, 5. 5. 89, 7.23 Uhr, an der Garmischer Str./Luise-Kiessel-ljns R iesengaud.i ist für d.ie Buben d.as Lösclten geueserL Eifrig spt:h-Ff', ruhr ein sr:hulbus (Ford rransit) auf einen^Lkw :1!^*-1?.1^g:j d.r"e .Fenster'd.es Hauses ,,Zum Send.Iinger Löschwit-t',. Daneben b,torraum des Kleinbusses Feuer fing. Die Insassen konnten das Fahrzeug f,1i.rerletzt verlassen. Die Feuerwehr konnte mit einem C-Rohr rasch lös-.."-\ansjünger d.er Sendlinger Freiwilligen Feuenaehr fiir die E
n und eine Brandausweitung aur oen.FanrzeulinneniauÄ ;".hi"de;;. !:{:fr\ft1;:"t;;!tr 

Branduerttütung und Gefahren im Hausha


